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Beschlussvorlage 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Soziales, Jugend & Integration 
 
Eigenbetrieb KIJU (Kinder-und 
Jugendwohngruppen) 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Petra Müller 
563 2686 
563 8140 
petra-mueller.kiju@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

03.06.2013 
 
VO/0510/13 

öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

09.07.2013 Ausschuss für Finanzen und Beteiligungssteuerung und 
 Betriebsausschüsse APH / KIJU / WAW Entscheidung 

 

Dachsanierung KIJU 

 
Grund der Vorlage 

Gemäß § 6 (3) der Betriebssatzung entscheidet der Ausschuss über Vertragsabschlüsse, die 
50.000 € oder mehr betragen. 
 
Beschlussvorschlag 

Die Betriebsleitung wird ermächtigt, nach erfolgter Ausschreibung zur Dachsanierung eines 
Flachdachs, den Auftrag, bis maximal 200.000€ Auftragssumme, an den günstigsten 
Anbieter zu erteilen.  
 

 
Einverständnisse 
entfällt 
 
 
Unterschrift 

 
gez.   gez. 
Dr. Kühn Dorau 
 
 
Begründung 
Das Flachdach eines Gebäudeteils „Am Jagdhaus 50“ ist undicht. Ein Architekt wurde 
beauftragt, eine Kostenschätzung durchzuführen. Die Sanierung wird voraussichtlich rund 
150.000 € kosten. 
 
Da der Ausschuss über Aufträge über 50.000 € entscheidet, ein konkretes Angebot aufgrund 
der Vergabevorschriften noch nicht vorliegt und die nächste Ausschusssitzung erst im 
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September 2013 stattfindet, wird vorgeschlagen, die Betriebsleitung zu ermächtigen, nach 
erfolgter Ausschreibung den Auftrag an den günstigsten Bieter zu vergeben. 
 
Die Ausschreibung nach VOB wird durch ein Architekturbüro durchgeführt. Der Auftrag wird 
erst erteilt, wenn die technische, sachliche und rechnerische Prüfung sowie die Prüfung auf 
Einhaltung der Vergaberichtlinien der Stadt Wuppertal abgeschlossen sind. 
 
 
 
Die Vorlage ist für den Demografie-Check nicht relevant.  

 
Kosten und Finanzierung 

Die notwendige Sanierung führt voraussichtlich zu einem negativen Betriebsergebnis für das 
Jahr 2013. Ein Verlust kann durch Gewinnvorträge aus Vorjahren gedeckt werden Der 
städtische Haushalt wird nicht belastet. 
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